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C o nst r u cti v e Ali g n m e nt i m B e r ei c h d e r P ä d a g o gi s c h e n 
Ps y c h ol o gi e - E nt wi c kl u n g u n d A n w e n d u n g ei n e s 
F r a g e b o g e ns z u r E rf a ss u n g v o n C o nst r u cti v e Ali g n m e nt 

I n e s D ei bl, J ö r g Z u m b a c h u n d Vi ol a G ei g e r 

I n  d er  Di d a kti k  wir d  di e  B e zi e h u n g  z wis c h e n  L e hr- u n d  L er n zi el e n,  I nstr u kti o ns -

m et h o di k u n d Pr üf u n g s m o d alit ät e n als C o nst r u cti v e Ali g n m e nt ( C A) b e z ei ch n et u n d ist 

i m  B er ei c h  d er  H o c hs c h ul di d a kti k  als  K ur s k o n z e pt  w eit  v er br eit et.  Ei n e  K ur s-

e v al u ati o n,  w el c h e  di e  dr ei  B er ei c h e  di es es  K o n z e pt s  b er ü c k si c hti gt  u n d  a u s 

St u di er e n d e nsi c ht  er h e bt,  f e hlt  bisl a n g.  Zi el  di e s er  St u di e  w ar  es, ei n  I nstr u m e nt z u 

e nt wi c k el n,  d as  s e nsiti v  g e n u g ist,  C A a us  St u di er e n d e nsi c ht a b z u bil d e n.  Z us ät zli c h 

w ur d e  d as  Er h e b u n gsi nstr u m e nt i n  R el ati o n  z u  ei n er all g e m ei n e n  K ur s e v al u ati o n 

g es et zt.   Di e  Er g e b nis s e  z ei g e n,  d ass  di e Vor h er s a g e  d er  K ur s e v al u ati o n  mit  B e z u g  a uf 

di e  P as s u n g  z wis c h e n  K ur szi el e n  u n d  I nstr u kti o ns m et h o di k  m ö gl i c h ist.  D er 

e nt wi c k elt e  Fr a g e b o g e n  k a n n  als Er g ä n z u n g z u  tr a diti o n ell e n  K ur s e nt wi c kl u n g s -

i nstr u m e nt e n h er a n g e z o g e n w er d e n. 

T h e o r etis c h e r Hi nt e r g r u n d 

I n  d e n  l et zt e n  J a hr e n  h at  si c h  di e  Erf or s c h u n g  u n d  E v al ui er u n g  a k a d e mis c h er 

L e hr e  z u  ei n e m  z e ntr al e n As p e kt  h o c hs c h ul di d a ktis c h er  Q u alit ät ssi c h er u n g  e nt wi c k elt 

u n d  st ellt  n u n  ei n  b e d e ut s a m es  H o c hs c h ul el e m e nt  d ar  ( Wa n g,  S u,  C h e u n g,  W o n g  & 

K w o n g, 2 0 1 3). Di es e R el e v a n z s c hl ä gt si c h a u c h i n d er u ni v er sit är e n I m pl e m e nti er u n g 

s p e zifis c h er  R e g el w er k e  z ur  St ei g er u n g  d e r  Q u alit ät  v o n  L e hr e,  L er n e n  s o wi e 

E v al u ati o nsstr at e gi e n ni e d er. Di e L e hr q u alit ät ist d a d ur c h z u ei n e m k o m p etiti v e n F a kt or 

a m  H o c hs c h uls e kt or  g e w or d e n.  I m  a k a d e mis c h e n  Q u alit ät s m a n a g e m e nt  st e ht d a h er 

f ort w ä hr e n d di e Fr a g e i m R a u m, wi e ei n e b e st m ö gli c h e K urs e v al u ati o n e nt wi c k elt u n d 

d ur c h g ef ü hrt  w er d e n  k a n n. Ei n e w eit  v er br eit et e  M et h o d e  z ur  Erf ass u n g  d er 

L e hr q u alit ät ist di e  N ut z u n g  d er  L e hr e v al u ati o n  d ur c h  St u di er e n d e  ( st u d e nt  e v al u ati o n 

of  t e a c hi n g,  S E T; Z a b al et a,  2 0 0 7). Hi nsi c htli c h  S E T  e xisti ert ei n e gr o ß e  Vari a bilit ät 

e m piris c h er  A ns ät z e  u n d  A n w e n d u n g e n.  S o k ö n n e n  M et h o di k,  a b er  a u c h 

K o ntr oll v ari a bl e n, Er h e b u n gsi nstr u m e nt e u n d w eit er e F a kt or e n v o n ei n a n d er a b w ei c h e n. 

S p o or e n et al. ( 2 0 1 3) k o nst ati er e n, d ass d er er h e bli c h e Vari ati o ns gr a d di e G e n er alisi e r-

b ar k eit  er zi elt er  B ef u n d e  i nfr a g e  st ell e n  k a n n.  D e m g e g e n ü b er  e xisti er e n  B ef u n d e,  di e 

3 2 7 



 

 

 

   

 

  

  

  

  

   

    

 

    

  

 

 

  

 

 
    

  

    

   

  

 

    

 

  

    

   

 

 

  

    

  

   

   

Verzerrungsfaktoren im Rahmen von SET als gering einstufen. Ein genauerer Blick auf 

SET-Wertungen zur Beurteilung der Effizienz und der Qualität von Lehre führt zur 

Fragestellung, wie SET-Instrumente gestaltet sein sollten, um die studentische 

Perspektive auf qualitativ hochwertige universitäre Lehre in angemessener Form 

abzubilden. Methoden der Kursevaluation variieren teilweise stark (vgl. Pereira, Flores 

& Niklasson, 2016) und wirken eher auf allgemeiner Ebene, statt sich auf die 

Kernaspekte instruktionsbezogener Entscheidungen – wie etwa im Bereich der 

Kursplanung – zu fokussieren. Evaluationsansätze, die beschriebene Lücken füllen 

könnten, wären etwa die Anpassung zwischen dem erwarteten Lernziel, der 

Lehrmethodik sowie der Prüfungsmodalität. Basierend auf Biggs Modell des 

Constructive Alignment (1996), wird in der vorliegenden Studie ein Fragebogen 

vorgestellt, welcher die Studierendenperspektive hinsichtlich der Bewertung einer 

Passung zwischen erwarteten Lernergebnissen, Lehrmethoden und Prüfungsmodalitäten 

abbildet. 

Constructive Alignment 
Unter zahlreichen bestehenden Modellen zum Design guter Lehre stellt das 

Konzept Constructive Alignment (CA) einen Ansatz dar, der auf die Steigerung von 

Lehr-/ Lernqualität hinzielt (Biggs & Tang, 2007; Wang et al., 2013). Zwei Aspekte 

stehen dabei im Fokus: Der Begriff konstruktiv betrifft die Idee, dass Studierende 

Bedeutung durch relevante Lernaktivitäten selbst konstruieren. Diese wird also nicht 

vom Lehrpersonal an die Lernenden vermittelt, sondern muss von den Lernenden selbst 

geschaffen werden. Der Begriff Alignment (dt.: Abstimmung) betrifft die Lehrtätigkeit 

und somit die Einrichtung einer unterstützenden und geeigneten Lernumgebung 

hinsichtlich festgesetzter Lernziele. Die Grundidee ist es, dass die einzelnen 

Komponenten im Lehrsystem – und hier im Besonderen die Lehrmethodik sowie die 

Prüfungsmethoden – mit den gesetzten Lernresultaten übereinstimmen (Biggs, 2012). 

Das Konzept des CA kann also einen wichtigen Beitrag zur Qualität eigener 

Lehrplanung und eigener Praxis leisten, sowie darüber hinaus auch zur professionellen 

Kursevaluation von Institutionen, Disziplinen oder Studiengängen herangezogen 

werden. Somit leistet CA einen Beitrag zur bildungsbezogenen Qualitätskontrolle in der 

akademischen Lehre. 

Wang et al. (2013) beschreiben CA als einen pädagogischen Ansatz, der in der 

konstruktivistischen Lerntheorie verortet ist und die Abstimmung von erwarteten 

328 



 

 

 

    

   

  

 

 

  

    

  

   

 

  

        

  

       

 

  

    

  

   

     

 

       

   

     

      

  

     

   

  

  

    

    

L er n zi el e n, l e hr- u n d  l er n b e z o g e n er  A kti vit ät  s o wi e  Pr üf u n g s m et h o di k  b et o nt.  Ei n 

Dr ei e c k  ill u stri ert  di e  A usri c ht u n g  v o n  C A  a uf  di e  dr ei  g e n a n nt e n  S c hl üs s el a s p e kt e 

j e d w e d er L e hr v er a nst alt u n g hi n: er w art et e L er n zi el e, di e L e hr- u n d L er n m et h o di k s o wi e 

di e Pr üf u n g s m et h o d i k. Bi g g s u n d T a n g ( 2 0 0 7) z ei g e n a uf, d ass ei n e hi nsi c htli c h di e s er 

Gr u n d as p e kt e k o or di ni ert e L er n u m g e b u n g di e L er n er g e b nis s e St u di er e n d er f ör d ert u n d 

i hr e L er n erf a hr u n g e n st är kt. 

B e z ü gli c h  d er  K ur s g e st alt u n g  i m  Si n n e  d e s  K o nstr u kt es  C A  s ollt e  d er  er st e 

S c hritt  ei n e  kl ar e  E nt s c h ei d u n g  b e z ü gli c h  d es s e n  s ei n,  w as  L er n e n d e  i m  b etr eff e n d e n 

K ur s  l er n e n  s ollt e n,  g ef ol gt  v o n  ei n er  hi er z u  p ass e n d e n  I nstr u kti o n  b e zi e h u n g s w eis e 

L e hr e  u n d Pr üf u n g s m et h o di k ( Bi g gs,  1 9 9 6).  I n  di e s e m  Si n n e  h a n d elt  es  si c h  u m  ei n 

krit eri u ms ori e nti ert es   S c h e m a,  d a  di e  g es et zt e n  Zi el e  d efi ni er e n,  w as  u n d  wi e  g el e hrt 

w er d e n  s oll  b e zi e h u n g s w eis e  wi e  di e  Zi el err ei c h u n g  a b g e pr üft  w er d e n  k a n n  ( Bi g g s, 

2 0 1 2).  Wi e  i m  Dr ei e c k  v er a ns c h a uli c ht , si n d  di e s e  As p e kt e  i n  ei n e n  all u mf a ss e n d e n 

G es a mt z us a m m e n h a n g  ei n g e b ett et u n d s o mit w e c hs els eiti g  v o n ei n a n d er a b h ä n gi g. Zi el 

ist es, all e F a kt or e n o pti m al z u s y n c hr o nisi er e n. 

C o nst r u cti v e Ali g n m e nt i m B e r ei c h ps y c h ol o gi e b e z o g e n e r L e h r e 

I m d e ut s c hs pr a c hi g e n R a u m f a n d di e F or s c h u n g z u a k a d e mis c h er L e hr e bisl a n g 

w e ni g B e a c ht u n g. D e m z uf ol g e e xisti ert ei n e g eri n g e A n z a hl a n St u di e n z ur E v al u ati o n 

h ö h er er  Bil d u n g  i m  B er ei c h  d er  P s y c h ol o gi e.  O b w o hl  m e hr er e  Fr a g e b ö g e n  z ur 

Erf as s u n g v o n S E T e nt wi c k elt u n d v er öff e ntli c ht w ur d e n ( z. B. S pi n at h & St e hl e, 2 0 1 1 ), 

bl e i bt  s o w o hl  di e  Ver bi n d u n g  z wis c h e n  e m piris c h er  F or s c h u n g  u n d  d er  N ut z u n g  v o n 

S E T z ur Ver b ess er u n g v o n L e hr q u alit ät als a u c h di e Ver bi n d u n g z u di d a ktis c h er T h e ori e 

v er b or g e n. Hi er k ö n nt e C A als a d ä q u at es Ü b er br ü c k u n g s k o n z e pt f u n gi er e n. W ä hr e n d es 

als e h er b r eit g ef as st es K o nstr u kt u n a b h ä n gi g v o n ei n z el n e n Dis zi pli n e n n ut z b ar ist, li e gt 

d er  U ms et z u n gs b e d arf  i m  B er ei c h  ps y c h ol o gis c h er  L e hr e  a uf  d er  H a n d.  Wi e  a u c h  i n 

a n d er e n  a k a d e mis c h e n  Dis zi pli n e n  v arii er e n  I n h alt  b e zi e h u n gs w eis e  L er n zi el e, 

I nstr u kti o ns a ns at z s o wi e  di e Pr üf u n gs m et h o di k st ar k  u n d  h ä n g e n  z u d e m s e hr v o n  d e n 

Vor a uss et z u n g e n  d er  R e zi pi e ntI n n e n  a b.  I m pli zit  u n d  e x pli zit  b a si er e n  di e  m eist e n 

K ur sf or m at e  a uf  L er nt a x o n o mi e n  ( z. B.  Kr at h w o hl,  2 0 0 2).  I n  A b h ä n gi g k eit  v o n  d er 

j e w eili g e n  T a x o n o mi e st uf e,  d e m  unt er s c hi e dli c h e n  K ur sf or m at  u n d  B e di n g u n g e n  d e s 

( p ä d a g o gis c h e n)  U mf el d s, k ö n n e n  di e  r es ulti er e n d e n  Fr ei h eit s gr a d e  d es  I nstr u kti o ns -

d esi g ns  b e gr e n zt  s ei n.  D er  B e d arf  n a c h  ei n er  A bsti m m u n g  d er  I nstr u kti o ns el e m e nt e 

b etrifft all e ps y c h ol o gis c h e n T h e m e nf el d er. Wa s  g el er nt  w er d e n  s oll,  m us s  k o ns e q u e nt 
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a u c h g el e hrt w er d e n – L er n e n d e, di e  F or s c h u n g s k o m p et e n z e nt wi c k el n s oll e n,  m ü ss e n 

s el bst  a kti v  f or s c h e n  u n d  k ö n n e n  ni c ht  mitt els  ei n es  st a n d ar disi ert e n  s c hriftli c h e n 

Verf a hr e ns e v al ui ert w er d e n. Di e Pl a n u n g v o n I nstr u kti o n u n d di e S y n c hr o nisi er u n g v o n 

L er n zi el e n,  I nstr u kti o n  u n d  d er  Ü b er pr üf u n g  v o n  L er n zi el e n , st ell e n  ei n e n  r el e v a nt e n 

T eil b er ei c h v o n L e hr e d ar. 

D as  Zi el  d er  hi er  v or g est ellt e n  St u di e  w ar  d a h er  di e  E nt wi c kl u n g  ei n e s 

I nstr u m e nt es,  d as  di e  P er s p e kti v e  St u di er e n d er  a uf  di e  U ms et z u n g  d er  dr ei 

Di m e nsi o n e n  v o n  C A i n n er h al b  ei n e s  K ur s es  a b bil d e n  k a n n.  Z u d e m  s ollt e u nt er s u c ht 

w er d e n, wi e di e B e w ert u n g d es C A i n R el ati o n z ur all g e m ei n e n K ur s e v al u ati o n st e ht. 

Ei n F r a g e b o g e n z u r E rf as s u n g d e r Di m e nsi o n e n d e s C A 

F ür  j e d e  Di m e nsi o n  d e s  C A  w ur d e n  f ü nf  It e ms  k o nstr ui ert,  w el ch e  d as 

d a hi nt er st e h e n d e  K o nstr u kt b est m ö gli c h  a b bil d e n  s ollt e n .  Z us ät zli c h  w ur d e  n o c h  ei n e 

vi ert e  S k al a  e nt wi c k elt,  w el c h e  d e n  fl e xi bl e n  Ei ns at z  v o n  U nt erri c ht s m et h o d e n v o n 

L e hr e n d e n er h e b t. D a dur c h s ollt e  ni c ht n ur d er Ei ns at z v o n M et h o d e n er h o b e n w er d e n, 

s o n d er n  a u c h  di e  Vari a bilit ät  d es  Ei ns at z es  d er  M et h o d e n  i n n er h al b  ei n es  K ur s e s 

a n g e p asst  a n  di e  si c h  ä n d er n d e n  t a x o n o mis c h e n  E b e n e n  d er j e w eili g e n L er n zi el e.  U m 

d e n  e nt wi c k elt e n  Fr a g e b o g e n  z u  er pr o b e n  u n d  z u  v ali di er e n,  e nt s c hi e d e n  wir  u ns  z u 

ei n er  Fr a g e b o g e n u nt er s u c h u n g  mit  L e hr a mt s st u di er e n d e n  z u  d e n  T h e m e n b er ei c h e n 

P ä d a g o gis c h e  P s y c h ol o gi e u n d  E nt wi c kl u n gs p s y c h ol o gi e . D er  Fr a g e b o g e n ( si e h e 

A n h a n g)  e nt h ält  di e  S u bs k al e n P as s u n g d er U nt e rri c hts m et h o d e n u n d d er i nt e n di ert e n 

L e hr -L er nzi el e (C r o n b a c h’s Al p h a = 0 , 7 5), P ass u n g d er i nt e n di ert e n L e h r -L er nzi el e u n d 

Pr üf u n gs a uf g a b e  /  Pr üf u n gs m et h o d e (Cr o n b a c h’ s  Al p h a =  0, 7 5 ), P ass u n g  Pr üf u n g -

s a uf g a b e n  /  Pr üf u n gs m et h o d e  u n d  U nt erri c hts m et h o d e (Cr o n b a c h’s Al p h a =  0 , 7 6)  u n d 

Vari ati o n d er U nt erri c hts m et h o d e n d ur c h d e n L e hr v er a n st alt u n gsl eit er / di e L e hr v er a n -

st alt u n gsl eit eri n (Cr o n b a c h’s  Al p h a =  0 , 8 2). Z us ät zli c h  w ur d e  ei n e  K ur z s k al a  z ur 

L e hr e v al u ati o n  v o n  Z u m b a c h  u n d  K oll e gI n n e n  ( 2 0 0 7)  er g ä n zt.  Di es e  u mf a s st  vi er 

Di m e nsi o n e n, w el c h e di e Q u alit ät d er H o c hs c h ull e hr e a us St u di er e n d e nsi c ht b e urt eil e n. 

All e It e ms w er d e n a n h a n d ei n er f ü nfst ufi g e n Li k ert s k al a ( v o n „ Trifft v oll z u “ bis „ Trifft 

g ar  ni c ht  z u “)  b e w ert et.  Di e  K ur zs k al a  s et zt  si c h  a u s d e n Di m e n si o n e n F or m  u n d 

Str u kt ur (Cr o n b a c h’s  Al p h a =  0 , 7 6), M er k m al e  d er  D ozi er e n d e n (Cr o n b a c h’s  Al p h a = 

0, 8 0 ), U mf a n g  u n d  R el e v a nz (Cr o n b a c h’s  Al p h a =  0 , 4 4)  u n d L er n erf ol g (Cr o n b a c h’s 

Al p h a = 0 , 7 6) z us a m m e n. 
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Er g ä n z e n d w ur d e n  di e  St u di er e n d e n  a m  E n d e  d es  Fr a g e b o g e ns  g e b et e n,  di e 

L e hr v er a nst alt u n g  mit  ei n er  N ot e  v o n  1  bis  5  z u  b e w ert e n  ( öst err ei c his c h e s  S c h ul -

n ot e ns yst e m; 1 = S e hr G ut, 5 = Ni c ht G e n ü g e n d ). 

Di e  St u di e  w ur d e  mit  1 2 9  St u di er e n d e n  ( 9 6  w ei bli c h,  3 2  m ä n nli c h )  a n  ei n er 

d e ut s c hs pr a c hi g e n  U ni v er sit ät  a m  E n d e  d es  S o m m er s e m e st er s  2 0 1 7  d ur c h g ef ü hrt.  Di e 

T eil n e h m erI n n e n w ar e n i m D ur c hs c h nitt 2 3, 0 2 ( S D = 4 , 6 0) J a hr e alt u n d  b es u c ht e n  i m 

D ur c hs c h nitt  b er eit s 4, 3 8  ( S D =  2 , 1 6)  S e m est er  a n  d er  U ni v er sit ät. All e  St u di er e nd e n 

b e s u c ht e n  ei n e  Ei nf ü hr u n gsl e hr v er a nst alt u n g  z u  d e n  T h e m e n g e bi et e n  P ä d a g o gis c h e 

P s y c h ol o g i e u n d E nt wi c kl u n gs p s y c h ol o gi e. 

E r g e b nis s e d e r K u r s e v al u ati o n 

Ei n Bli c k a uf di e d es kri pti v e n D at e n z ei gt, d ass di e St u di er e n d e n all e S k al e n d es 

C o nstr u cti v e  Ali g n m e nt s  mit  Wert e n  i m  e h er  mittl er e n  B er ei c h b e w ert et e n .  Di e 

Mitt el w ert e  r ei c h e n  v o n 3, 2 3 bis 3, 8 7 .  A m h ö c hst e n  b e w ert et e n  di e  St u di er e n d e n  v o n 

d e n  vi er  S u bs k al e n  z u  C A  di e  S k al a „ P a ss u n g  d er  i nt e n di ert e n  L e h r -L er nzi el e  u n d 

Pr üf u n gs m et h o d e “ mit 3, 8 7  ( S D =  0 , 8 1).  A us  d er  K ur zs k al a  z ei gt  si c h,  d ass  di e 

St u di er e n d e n  di e  h ö c hst e n  Wert e  f ür  di e  S k al e n  „ F or m  u n d  Str u kt ur “ (Mitt el w ert = 

4, 0 9; S D =  0 , 7 4)  s o wi e  „M er k m al e  d e r  D ozi er e n d e n “  ( Mitt el w ert =  4 , 2 4; S D =  0, 7 4 ) 

v er g a b e n.  D e n  L er n erf ol g  s c h ät z e n  St u di er e n d e  mit  ei n e m  Wert  v o n 3, 7 8 ( S D =  0 , 8 4) 

ei n. I ns g es a mt g e b e n di e Pr o b a n dI n n e n d e n L e hr v er a nst alt u n g e n ei n e D ur c hs c h nitt s n ot e 

v o n 2, 7 4 ( S D = 1 , 1 0). 

D a  v o n  d er  T h e ori e  a us g e h e n d  a n z u n e h m e n  ist,  d ass  di e  dr ei  Di m e nsi o n e n  d e s 

C A si c h g e g e ns eiti g b e ei nfl u ss e n, w ur d e z us ät zli c h n o c h ei n S u m m e n w ert a us d e n dr ei 

S k al e n b er e c h n et ( M = 3, 6 1 ; S D = 0 , 4 9). 

A n h a n d  ei n er  R e gr es si o ns a n al ys e w ur d e ü b er pr üft,  w el c h e  w eit er e n  F a kt or e n 

ei n e n  Ei nfl us s  a uf  di e  B e n ot u n g  d er  L e hr v er a nst alt u n g  n e h m e n.  Hi erf ür  w ur d e  als 

a b h ä n gi g e Vari a b l e di e N ot e, als u n a b h ä n gi g e Vari a bl e n w ur d e n di e vi er S u bs k al e n d e s 

C A s o wi e di e Di m e nsi o n e n d er K ur z s k al a mit ei n b e z o g e n. 

Di e  Er g e b nis s e  z ei g e n,  d ass  a n h a n d  d e s  Pr ä di kt or s  „ P as s u n g  d er  i nt e n di ert e n 

L e hr - L er nzi el e  u n d  P r üf u n gs m et h o d e“  1 5 % d er  Vari a n z  ( R² = 0, 1 5 , p < 0, 0 1)  er kl ärt 

w er d e n  k ö n n e n  ( st a n d a r disi e rt es  B et a =  0 , 3 8; t( 1 0 8) = - 4, 2 8; p < 0, 0 1) . Weit er e  S k al e n 

z u m  C A  o d er  d er  K ur zs k al a  z ur  L e hr e v al u ati o n  w eis e n  k ei n e  st atistis c h  b e d e ut s a m e n 

Vor h er s a g e kr aft a uf. 
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Dis k us si o n u n d A us bli c k 

Zi el u ns er er Ar b eit w ar, ei n I nstr u m e nt z u e nt wi c k el n u n d z u v ali di er e n, w el c h e s 

di e Si c ht d er St u di er e n d e n a uf di e P ass u n g d er ei n z el n e n Di m e nsi o n e n d es C o nstr u cti v e 

Ali g n m e nt s ( Bi g g s, 1 9 9 6) , u n d ni c ht ei n z el n e As p e kt e, z ur L e hr v er a nst alt u n g mis st. Ei n 

Bli c k a uf di e i nt er n e K o nsist e n z d er ei n z el n e n Di m e nsi o n e n z ei gt a k z e pt a bl e Wert e f ür 

all e vi er e nt wi c k elt e n S k al e n. Z us ät zli c h s ollt e n di e C A -S k al e n v ali di ert w er d e n , i n d e m 

St u di er e n d e a u c h ei n e  all g e m ei n e  L e hr v er a nst alt u n gs e v al u ati o n b e ar b eit et e n .  Di e 

Er g e b nis s e  z ei g e n  all er di n gs,  d ass  k ei n e  d er  S u bs k al e n  d as  Er g e b nis  d er 

G es a mt e v al u ati o n h er v or s a g e n k o n nt e n . Als ei n zi g er si g nifi k a nt er Pr ä di kt or er w eist si c h 

di e S u bs k al a P ass u n g z wis c h e n P ass u n g d er U nt erri c hts m et h o d e n u n d d er i nt e n di ert e n 

L e hr -L er nzi el e . E s s c h ei nt  f a st s o, als w ür d e n St u di er e n d e di e Pr üf u n g g etr e n nt v o n d er 

L e hr v er a nst alt u n g  w a hr n e h m e n,  u n a b h ä n gi g  v o n  d e n L e hr m et h o d e n di e g e w ä hlt 

w ur d e n. Ei n  Ver gl ei c h  mit  alt er n ati v e n  Pr üf u n gs m et h o d e n  k a n n  hi er  l ei d er  ni c ht 

g e z o g e n  w er d e n,  d a  es  k ei n e  Ver gl ei c hs w ert e  gi bt.  D as  hi er  g e w ä hlt e  I nstr u m e nt 

u nt er s c h ei d et  ni c ht  z wis c h e n  St u di e n g ä n g e n  u n d  K ur sf or m at e n.  Di es  er m ö gli c ht  ei n e n 

br eit e n Ei ns at z d es I nstr u m e nt s, u n a b h ä n gi g v o n Di s zi pli n e n, K ur sf or m at e n ( Vorl e s u n g, 

Pr o s e mi n ar,  Pr a kti k u m,  et c.) u n d  k a n n  s o mit als Er g ä n z u n g z u „ tr a diti o n ell e n“ 

K ur s e v al u ati o n e n h er a n g e z o g e n w er d e n. 

Ei ns c hr ä n k u n g e n  r es ulti er e n  ei n er s eit s  a us  d er  kl ei n e n  Sti c h pr o b e  s o wi e  d a s s 

m ö gli c h er w eis e z u m Z eit p u n kt d er D ur c hf ü hr u n g (l et zt e Ei n h eit i m S e m e st er) di e L e hr -

u n d  L er n zi el e  d e s  K ur s e s  f ür  di e  St u di er e n d e n  ni c ht  m e hr  pr äs e nt  w ar e n. Z u k ü nfti g 

m ü s ste   v or  ei n er  L e hr e v al u ati o n  d e n  St u di er e n d e n  di e  L e hr- u n d  L er n zi el e  n o c h m als 

pr äs e nti ert   w er d e n,  d a mit  si e  di e s e  b ei m  D ur c hf ü hr e n  d er  L e hr e v al u ati o n 

mit b er ü c ksi c hti g e n  u n d mit  d e m  K o n z e pt  d es  C o nstr u cti v e  Ali g n m e nt s  i n  B e zi e h u n g 

s et z e n k ö n n e n. 
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A n h a n g: Fr a g e n z ur Erf a s s u n g d e s C A 

L e h r m et h o d e n u n d L e r n zi el e: 

Di e L e hr m et h o d e n ori e nti er e n si c h w e ni g bis k a u m a n d e n L er n zi el e n, als o d e m, w a s i n h altli c h 
g el er nt w er d e n s o ll. 

We n n  i c h  a n  di e  M et h o d e n  z ur  Wiss e ns v er mittl u n g  d e n k e,  si n d  di es e  e n g  mit  d e n  I n h alt e n 
v er k n ü pf t u n d a n di es e a n g e p a sst. 

Di e L e hr m et h o d e n si n d s e hr vi elf älti g u n d st et s i n A b h ä n gi g k eit z u m L er n zi el/ z u d e n I n h alt e n. 
We n n i c h a n di e I n h alt e u n d L er n zi el e d e n k e, gl a u b e i c h, d a ss ni c ht di e p a ss e n d e L e hr m et h o d e 
g e w ä hlt w ur d e. 

Di e L e hr m et h o d e n w er d e n d e n I n h alt e n u n d L er n zi el e n a n g e p a sst. 

L e r n zi el e u n d P r üf u n g e n: 

Di e  I n h alt e  u n d  L er n zi el e  i n  d er  L e hr v er a nst alt u n g  e nt s pr e c h e n  d e m,  w a s  i n  d er  Pr üf u n g 
a b g efr a g t wir d. 

I n d er L e hr v er a nst alt u n g w er d e n I n h alt e u n d L er n zi el e b e h a n d elt, di e ü b er h a u pt ni c ht a b g e pr üft 
w er d e n. 

I n d er Pr üf u n g wir d Wiss e n a b g efr a gt, d a s g ar ni c ht i n d er L e hr v er a nst alt u n g b e h a n d elt w ur d e. 
I n h alt e u n d L er n zi el e v o n d er L e hr v er a nst alt u n g u n d d er Pr üf u n g p a ss e n g ut z u ei n a n d er. 

I n h alt e v o n d er Pr üf u n g u n d d a s, w a s i n d er L e hr v er a nst alt u n g b e h a n d elt w ur d e, sti m m e n ni c ht 
ü b er ei n. 

P r üf u n g e n u n d U nt e r ri c ht s m et h o d e n: 

Di e I n h alt e d er Pr üf u n g e nt s pr e c h e n d er Art, wi e di e z u gr u n d e li e g e n d e n I n h alt e a u c h v er mitt elt 
w ur d e n. 

W ur d e n  pr a ktis c h e  I n h alt e  i n  d er  L e hr v er a nst alt u n g  v er mitt elt,  w ur d e n  di es e  a u c h  pr a ktis c h 
g e pr üft;  w ur d e n  t h e or etis c h e  I n h alt e  i n  d er  L e hr v er a nst alt u n g  v er mitt elt,  w ur d e n  di es e  a u c h 
t h e or etis c h g e pr üft. 

Di e Wiss e ns ü b er pr üf u n g wir d i m m er a n di e U nt erri c ht s m et h o d e a n g e p a sst. 

W ur d e i n d er L e hr v er a nst alt u n g ei n h o h er Wert a uf Ver st e h e n v o n I n h alt e n g el e gt, d a n n w ur d e 
i n d er Pr üf u n g a u c h d a s Ver st e h e n g e pr üft. 

We c hs elt d er / di e D o zi er e n d e i n d er L e hr v er a nst alt u n g di e U nt erri c ht s m et h o d e, wir d di es a u c h 
i n d er Pr üf u n g b er ü c ksi c hti gt. 

M et h o d e n vi elf alt: 

J e  n a c h d e m  w el c h e  I n h alt e  v er mitt elt  w er d e n,  v er ä n d ert  d er  L e hr v er a nst alt u n gsl eit er  /  di e 
L e hr v er a nst alt u n gsl eit eri n s ei n e / i hr e L e hr m et h o d e n u n d p a sst di es e a n di e z u gr u n d e li e g e n d e n 
I n h alte a n. 

A u c h w e n n di e z u l er n e n d e n I n h alt e i n n er h al b d er L e hr v er a nst alt u n g v arii er e n, di e L e hr m et h o d e 
bl ei bt i m m er gl ei c h. 

D er  L e hr v er a nst alt u n gsl eit er  /  di e  L e hr v er a nst alt u n gsl eit eri n  s et zt  di d a ktis c h e  M et h o d e n 
fl e xi b el ei n. 

D er L e hr v er a nst alt u n gsl eit er / di e L e hr v er a nst alt u n gsl eit eri n  v arii ert k a u m bis  g ar ni c ht s ei n e / 
i hr e L e hr m et h o d e n. 
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